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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald zu den 
Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915) –
Überlagerung mit Plan vom Frauenwald (1904) und Weber 
(1906) sowie Heicke (1908)

Phase 2: Die gartenkünstlerische Gestaltung der 
Waldanlagen – insbesondere im Bereich Skiwiese 
(zwischen den Kriegen) – Überlagerung mit Skizze X-Weg 
(1916 und Stadtplan 1930)

Phase 3: Weitere Gestaltung, Erhalt und Pflege (1945 
bis 1998) – Zuordnung anhand der Forsteinrichtung

Phase 4: Kulturdenkmal – Teil der Gesamtanlage –
Zuordnung anhand der Forsteinrichtung sowie 
erhobener Daten

Gestaltungsphasen der Bad Nauheimer Waldanlagen

1  Geschichte der Waldanlagen
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen 

Bad Nauheim

1  Geschichte der Waldanlagen

• Auf dem Stadtplan ist nur die Gemarkung Bad 
Nauheim dargestellt, demzufolge auch nur der 
Stadtwald

• Die heutige Skiwiese ist von zwei querenden 
Waldstreifen mit jeweils einem Weg gegliedert.

• Der Donnersgraben ist als schmaler, von Ost 
nach West verlaufender Waldstreifen mit einem 
Weg eingezeichnet.

• Ein (vmtl.) Promenadenweg zum Johannesberg 
verläuft südlich des Donnersgrabens durch den 
Waldbestand.

• Auf dem Johannesberg sind das Restaurant, der 
Aussichtsturm sowie der Wolfsgraben 
eingezeichnet.

• Der Waldbestand südlich des Wolfsgrabens mit 
der Bezeichnung „Am Lichtenberg“ hat eine 
etwas größere/offenere Signatur als die 
angrenzenden Waldbestände.

• Judenfriedhof ist flächig eingezeichnet
• Waldhaus ist eingezeichnet
• Wegesystem im Hochwald ist überwiegend 

forstlich geprägt.

Phase 1: Erschließung von 
Stadt- und Frauenwald zu 
den Bad Nauheimer 
Waldanlagen (bis ca. 1915)

Stadtarchiv Bad Nauheim , Stadtplan (Ausschnitt) von Bad Nauheim von 1890
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen

Bad Nauheim 

Terrainwege:

Planung von 
Terrainwegen nach 
Oertel durch 
Forstassessor 
Kirchner  im 
Frauenwald

ohne Jahr

1 Geschichte der Waldanlagen
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim - Anlagengenetik

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915) 

Terrainkuren nach Oertel: 

Terrainkuren nach Oertel: 1886, S. 10 ff und 71

S. 10 ff
1. Wege von gleicher 

Steigung
2. Schattige und 

nichtschattige Wege
3. Ruhebänke
4. Schutzhütten
5. Luft und Wärme
6. Masseinheit für die 

Kurwege
7. Distanzkarten

1 Geschichte der Waldanlagen
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim - Anlagengenetik

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915) 

Terrainkuren nach Oertel: 1891, S. 345

1 Geschichte der Waldanlagen
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

Plan über den fiskalischen Frauenwald von 
1904

•Eingezeichnet sind Forst- und 
Spazierwege
•Rundfahrt ist noch nicht als solche 
erkenntlich, andere Wegeführung sowie 
ohne parallelen Fußweg
•Zwei „Tempel“ eingezeichnet, Kirchner-
und Thaler-Hütte (vmtl. Baujahr 
1899/1900)

Phase 1: Erschließung von 
Stadt- und Frauenwald zu 
den Bad Nauheimer 
Waldanlagen (bis ca. 1915)

Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, Bestand p_3#739, Frauenwald 1904
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

• Forstästhetik 1903/04

Hessisches Staatsarchiv 

Darmstadt, Bestand G 38 Bad 

Nauheim. Nr. 403

Weber 1906, Seite 55

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald 
zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915)
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen 

Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

• dokumentiert das Ergebnis der Umgestaltung zu den Waldanlagen seit 
1897 sowie weitere Planungen

• Bestehende und projektierte Aussichtstempel/Schutzhütten: Kirchner-
Hütte, Thaler-Hütte, Weber-Hütte, Pilz im Donnersgraben und an der 
Unteren Skiwiese, eine Hütte im Unteren Frauenwald, ungefähr 
nördlich des heutigen Standortes, heutige Eichberg-Hütte, sowie 
Herfurth-Ruh

• Aussichtsturm auf dem Johannisberg als Bestand
• Wald-Haus als Bestand (Wald-Wirtschaft)
• Alter Jüdischer Friedhof ist eingetragen
• Rundfahrt ist eingetragen als Erdweg und chaussierter Fahrweg sowie 

weitere chaussierte Fahrwege und Schneisen. Der Rundfahrt 
begleitende Fußweg ist nördlich der Wintersteinstraße ziemlich 
komplett vorhanden und südlich der Wintersteinstrasse projektiert.

• Weitere chaussierte Fahrwege sind im Frauenwald jeweils rechtwinklig 
zur Längsschneise eingetragen (vmtl. Mit forstwirtschaftlichem 
Hintergrund) sowie ein weiterer am Lichtenberg

• Es sind „gute Fusswege“ und „projektierte Fusswege“ eingetragen. An 
den Fußwegen sind die Steigungsprozente mit kleinen Zahlen 
angegeben.

• An der Weberhütte bestand eine Aussicht, jenseits des chaussierten 
Fahrweges ist kein Waldbestand eingetragen.

• Die Obere Skiwiese ist verhältnismäßig feingliedrig ausgeformt und mit 
einer (vmtl.) Wiesensignatur versehen.

• Unteren Skiwiese mehrere Querwege (Nord-Süd) und Abzweige.

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald 
zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915)

Spezial-Wegekarte zu Dr. Weber: Die Park- und Waldanlagen von Bad 

Nauheim nebst einigen Ausflügen in die Umgebung des Bades. Bad 

Nauheim 1906
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

• Kirchner-Hütte, Thaler-Hütte, Weber-Hütte, Pilz im 
Donnersgraben.

• Aussichtsturm auf dem Johannisberg 
• Wald-Haus
• Donnersgraben mit parkartiger Gestaltung
• Hexenhäuschen

Elemente 1906 beschrieben im Weber

Phase 1: Erschließung von Stadt- und 
Frauenwald zu den Bad Nauheimer 
Waldanlagen (bis ca. 1915)
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Wald-Parkpflegewerk

Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

•Flächendarstellung für Wiesen-, vmtl. Gärtnerisch 
bepflanzte oder kultivierte sowie Waldflächen

Turm der ehemaligen Kirche auf dem 
Johannisberg (Stadtarchiv Bad 
Nauheim, Ansichtskartensammlung 
Jores, um 1910)

Staatsarchiv Darmstadt, 
Römerkastell, Bestand 

r_4#6667, 1910

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald 
zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915)
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

•Flächendarstellung für Wiesen-, vmtl. Gärtnerisch 
bepflanzte oder kultivierte sowie Waldflächen

•eingezeichnet  Hütten: Weber-Hütte, Herfurth-Ruh, 
Thaler-Hütte, Pilz-Hütte im Donnersgraben

•querender Waldstreifen mit Weg ungefähr mittig in der 
Unteren Skiwiese

•Verbreiterung Donnersgraben nach Norden sowie 
differenzierteres Wegenetz

•Teile der Rundfahrt je an der Ost- und Westgrenze

Im Aufsatz sind die Veränderungen innerhalb der 
Neuen Anlagen seit 1897 beschrieben.

Es sind Baum- und Straucharten genannt die 
angepflanzt wurden.

Die Ausführung des Projektes wird aus 
gartenkünstlerischer Sicht kritisiert, ausgenommen der 
Wegeführung. Lageplan der „Neuen Anlagen“ bei 

Bad Nauheim, veröffentlicht in der 
Zeitschrift Die Gartenkunst. X.JG 

(1908) Heft 1, S. 14

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald 
zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915)
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

•Auf dem Stadtplan ist ein 
Ausschnitt des Stadtwaldes 
dargestellt: die so genannten 
Neuen Anlagen (hier als neue 
Park-Anlagen bezeichnet) mit 
Johannesberg und nordwestlich 
angrenzenden Bereichen des 
Frauenwaldes sowie dem Südost-
Zipfel des Hochwaldes.

•Die so genannten Neuen 
Anlagen sind komplett mit der 
Signatur des Kurparks dargestellt 
was auf gärtnerische 
Unterhaltung hinweist. Jedoch 
sind keine Wiesenflächen 
eingezeichnet.

Stadtarchiv Bad Nauheim, Stadtplan 

von Bad Nauheim von 1920

Phase 1: Erschließung von Stadt- und 
Frauenwald zu den Bad Nauheimer 
Waldanlagen (bis ca. 1915)
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

Entwurf zur Gestaltung des X-
Weges

•Abgelegt bei den Unterlagen der 
Parkkommission von 1916

•Mitglied Gartendirektor 
Siesmayer

•Vertrag zwischen Ph. Siesmayer 
und der Kurverwaltung als 
gartenkünstlerischer Beirat der 
Kurkommission

Phase 2: Die gartenkünstlerische Gestaltung der 
Waldanlagen – insbesondere im Bereich Skiwiese 
(zwischen den Kriegen)

Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, 
Bestand Bestand G 38 Bad Nauheim, 
ca. 1916
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

Phase 2: Die gartenkünstlerische Gestaltung der Waldanlagen – insbesondere im Bereich Skiwiese 
(zwischen den Kriegen)

Wilbrand-Hütte (o. J.) mit 
Waldbeständen Frauenwald und 
Aufforstungsflächen, Erschließung mit 
2 Wegen
(Sammlung Stamm)

Herfurth-Ruh mit Balkon und 
ursprünglicher Erschließung (o.J.), 
vglw. junger Waldbestand
(Sammlung Stamm)

Bank

1 Geschichte der Waldanlagen
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

Ausschnitt aus dem Stadtplan von 
1930, Westteil mit dem Übergang 
der Stadt zu den Waldanlagen

•Hier sind Donnersgraben und 
Skiwiese vergleichsweise 
detailliert dargestellt. Es wird 
unterschieden zwischen 
Waldflächen, Wiesenflächen und 
einer zusätzlichen Kategorie –
Strauch- oder Gehölzinseln 
innerhalb von Wiesenflächen

•Die Planung vom X-Weg ist hier 
realisiert.

•Wilbrandt-Hütte und Herfurth-
Ruh eingezeichnet

Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, 
Bestand p_9#410~1, Stadtplan Bad 
Nauheim 1930, Ausschnitt

Phase 2: Die gartenkünstlerische 
Gestaltung der Waldanlagen –
insbesondere im Bereich 
Skiwiese (zwischen den Kriegen)
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim 1 Geschichte der Waldanlagen

Aufnahmen aus den 1950er/60er Jahren

Phase 3: Weitere 
Gestaltung, Erhalt und 
Pflege (1945 bis 1998)
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

Ausschnitt aus dem Stadtplan von 1975, die 
Waldanlagen (Nordteil nahezu komplett, 
Lichtenberg und Südteil angeschnitten) mit 
angrenzenden Stadtbereichen.

.

Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, 
Bestand p_9#411, Stadtplan Bad 
Nauheim 1975, Ausschnitt

Stadtarchiv Bad Nauheim, 
Wernerhütte erbaut 1970

Phase 3: Weitere Gestaltung, Erhalt und 
Pflege (1945 bis 1998)



WALD|LANDSCHAFT|FREIRAUM      Dr.-Ing. Ellen Schneider, Landschaftsarchitektin • Dr. rer. silv. Ralf Siano • Dipl. Ing. Ulrike Kunde

Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

Auszug Donnersgraben / Skiwiese

Auszug Johannisberg

Phase 4: Kulturdenkmal –
Teil der Gesamtanlage

Landesamt f. Denkmalpflege Hessen: Denkmaltopographie 

BRD, 1999, Wetteraukreis II Bad Nauheim bis Florstadt: 
Kulturdenkmäler und Gesamtanlage M 1:5000, Auszug
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

1 Geschichte der Waldanlagen

• Darstellung der Wege sowie Wald- und 
Wiesenflächen

• ausgewiesene Terrainwanderwege

Kurwegekarte ca. 2000

Phase 4: Kulturdenkmal –
Teil der Gesamtanlage

1999
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

2 Bestand – Sinnstiftende Elemente

• Riesenmammutbaum 

• Baumartenmischung 
an den Waldrändern

• Blutbuchen und 
andere

• teilweise 
Verbuschung

• Angrenzend 
gesetzlich 
geschützter Biotop

Obere Skiwiese
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

2 Bestand – Sinnstiftende Elemente

Grundriss: Hexa- oder Octogonal, Rechteck
mit Vorbau bzw. Kombination der Elemente

Konstruktionsprinzip:

Korpus Fachwerk aus Schwelle
(waagerechtes Holz am Boden), Pfette
(waagerechtes Holz als oberer 
Wandabschluss), Pfosten (senkrechte 
Konstruktionshölzer) und Riegel 
(waagerechte Konstruktionshölzer) gebildet 
wird

Auf die häufig in Fachwerk-ausführungen 
enthaltenen schrägen Konstruktionselemente 
(Bänder) wurde hier verzichtet

Dach Hängewerk oder Dachstuhl mit 
Aufschieblingen

Füllung: Rundhölzer waage-, senkrecht oder 
diagonal angeordnet

Zier- oder Luftbänder: Andreaskreuz, Leiter, 
Quadrat

Dachformen: Zelt-, Sattel, Walm-
Krüppelwalmdach bzw. deren Elemente in 
Kombination

Hütten
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

Geschichte der Waldanlagen

Auszug Donnersgraben / Skiwiese

Auszug Johannisberg

Phase 1:
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

Geschichte der Waldanlagen

Auszug Donnersgraben / Skiwiese

Auszug Johannisberg

Phase 1:



WALD|LANDSCHAFT|FREIRAUM      Dr.-Ing. Ellen Schneider, Landschaftsarchitektin • Dr. rer. silv. Ralf Siano • Dipl. Ing. Ulrike Kunde

Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

Geschichte der Waldanlagen

Auszug Donnersgraben / Skiwiese

Auszug Johannisberg

Phase 1:
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

Geschichte der Waldanlagen

Auszug Donnersgraben / Skiwiese

Auszug Johannisberg

Phase 1:
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

3 Anlagengenetische Untersuchung der 

Waldanlagen

Zusammenfassung

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald zu den 
Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915) –
Überlagerung mit Plan vom Frauenwald (1904) und Weber 
(1906) sowie Heicke (1908)

Phase 2: Die gartenkünstlerische Gestaltung der 
Waldanlagen – insbesondere im Bereich Skiwiese 
(zwischen den Kriegen) – Überlagerung mit Skizze X-Weg 
(1916 und Stadtplan 1930)

Phase 3: Weitere Gestaltung, Erhalt und Pflege (1945 
bis 1998) – Zuordnung anhand der Forsteinrichtung

Phase 4: Kulturdenkmal – Teil der Gesamtanlage –
Zuordnung anhand der Forsteinrichtung sowie 
erhobener Daten

= Zuordnung des erfassten Bestandes zu den 
Entstehungsphasen mit dem Verfahren der Planüberlagerung
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim – 3 Anlagengenetik

Phase 1:
Erschließung von 
Stadt- und 
Frauenwald zu den 
Bad Nauheimer 
Waldanlagen (bis ca. 
1915) –

Überlagerung des 
Bestandes mit dem 
Plan von Weber 
(1906)

sowie Plan von 
Heicke 1908

Ausschnitt Skiwiese

Das Wegesystem wie 
von Weber 
veröffentlicht  ist 
nahezu komplett 
erhalten.
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim – 3 Anlagengenetik

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915) 

Pflanzenbestellungen und „Zusammenstellungen des Pflanzenmaterials“ durch Forstassessor Kirchner

HSTAD G 38 Bad Nauheim, Nr. 190 
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim – 3 Anlagengenetik

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915) 

Pflanzenbestellungen und „Zusammenstellungen des Pflanzenmaterials“ durch Forstassessor Kirchner

HSTAD G 38 Bad Nauheim, Nr. 190 
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim – 3 Anlagengenetik

Phase 1: Erschließung von Stadt- und Frauenwald zu den Bad Nauheimer Waldanlagen (bis ca. 1915) 

Einfluss der Firma Siesmayer in dieser Gestaltungsphase der Waldanlagen/verwaltung

Heicke (1908): „Tes wäre zu wünschenTetwas mehr von Meister 
Siesmayers Geiste verspüren könnte.“ (Seite 12) „Die Ausführung 
liegt in den Händen des Verwalters des Forstreviers Bad Nauheim, 
welches im Jahre 1900 von der Oberförsterei Rosbach abgezweigt 
und einem Forstassessor unterstellt worden ist.“
= Jakob Weber (siehe Weber 1906, S. 22)

Heicke (1909):  einschneidender Wechsel in der Organisation der 
Parkanlagen, seit 1909 erfolgt die Unterhaltung der Kuranlagen 
einschließlich der Neuanlagen in der Regie der Kurverwaltung unter 
Leitung  des Freiherrn von Strack.
Die technische und gartenkünstlerische Leitung wurde der Firma 
Gebrüder Siesmayer übertragen. Damit wirkt Phillipp Siesmayer  
gewissermaßen als Assistent des Kurdirektors. Als Dezernent der 
Regierung  Darmstadt ist der bekannte Forstästhetiker Geheimer 
Oberforstrat Dr. Walther eingesetzt und als dessen Vertreter in Bad 
Nauheim der Forstassessor Eggers. (Heicke 1909, Seite 78)
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim – 3 Anlagengenetik

Phase 2: Die 
gartenkünst-
lerische 
Gestaltung der 
Waldanlagen –
insbesondere 
im Bereich 
Skiwiese 
(zwischen den 
Kriegen) –
Überlagerung 
mit Skizze X-
Weg (1916 und 
Stadtplan 1930)

Wegesystem 
nahezu 
komplett 
erhalten, ein 
Weg im 
Donnersgraben 
fehlt

Veränderter 
Umriss des 
Waldbestndes 
am X-Weg
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

Anlagengenetische Karte:

Darstellung aller Entstehungsphasen 
in einer Karte
Zusammenfassung:
Terrainkuranlage für Terrainkuren nach Max Oertel, angelegt 
Ende der 1890er Jahre,  weitestgehend erhalten:

•Terrainwegesystem ist zu ca. 80% erhalten, Rundfahrt 
nahezu komplett, Rundfahrtbegleitweg 1,6 km Verlust, 
Terrainwege 4,9 km Verlust (überwiegend im Frauenwald)

•Erhaltene Steinkanten dokumentieren hist. Bauweise

•Fast alle Hütten erhalten (abgesehen Pilz im 
Donnersgraben)

•Vielzahl der „Ruhebänke“ erhalten

•Grundsätzliche Gestaltungsabsichten noch weitestgehend 
erkennbar, mehrere Aussichten zugewachsen

•Landschaftsräume im Bereich Skiwiese wurden durch die 
BI wiederhergestellt

•Alteichen im südlichen Stadtwald sind noch erhalten, 
Ergänzungen im südlichen Stadtwald in Phase 3 fügen sich 
in das Ensemble ein
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim – 3 Anlagengenetik

Zusammenfassung

Charakteristik der Anlage:
• Repräsentiert die Prinzipien der Forstästhetik

• Repräsentiert  alle Elemente einer 
Terrainkuranlage nach Oertel, insbesondere das 
Wegesystem ist darauf ausgerichtet

• Gartenkünstlerischer Einfluss erst in Phase 2

• Anlage ist in ihrer Grundstruktur erhalten, 
repräsentiert durch:

- Raumstruktur für die Bereiche auf 
städtischem Grund 
- landschaftlich gestaltete Bereiche 
(ehemals so genannte „freie Anlagen“)
- Wegesystem
- Hütten
- erhaltene Fernsicht
- auffallend gemischte, 
abwechslungsreiche Waldbestände
- zahlreiche markante Einzelbäume an 
Wegen
- Vielzahl an Bänken an besonderen 
Waldorten und im Bestand

Einflüsse

• Forstästhetik: 
Wilbrandt, Dr. Walther, indirekt 
Salisch (Monografie sowie 
Briefwechsel Wilbrand/Salisch)

• Gartenkunst: 
Philipp Siesmayer als Assistent des 
Kurdirektors, bzw. Mitglied der 
Parkkommission

• Finanzielle Grundlage: 
Ernst Ludwig Karl Albrecht Wilhelm 
von Hessen und bei Rhein, letzter 
Großherzog von Hessen-Darmstadt  
als Wirtschaftsförderer

Hauptgestaltungshasen: 1 und 2
Ergänzung Phase 3
Erhaltung Phase 4
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad 

Nauheim –

4 Nutzungsqualitäten

Untersuchng von Denkmal- und 
Erholungsqualität

Denkmalqualität:

kennzeichnende Elemente

• Terrainwegesystem  

• Hütten

• Fernsichten   

• Ausprägung der Waldbestände 
(Baumartenverteilung und räumliche 
Qualität – Verteilung Wald- und 
Wiesenflächen)

• markante Einzelbäume an Wegen

• Vielzahl an Bänken

überwiegend konzentriert im Bereich der 
(potentiellen) sinnstiftenden Elemente
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim – 4 Nutzungsqualität Erholung

Wie sind Denkmalstrukturen 

heute nutzbar?

nördlicher Stadtwald stark 
frequentiert von Waldbesuchern

Donnersgraben

Skiwiese

Johannisberg

Nizza

„schnelle“, aktive/sportliche 
Nutzungen auf ausgebauten 
Wegen wie Rundfahrt und 
Forstwegen

„ruhigere“ Nutzungen wie 
spazieren, 

Hund ausführen 

kontemplativer Naturgenuss 

Waldkindergarten

auf Spazierwegen mit Bänken, 
an Waldrandbereichen, an den 
Hütten
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim – 4 Nutzungsqualität Erholung
Wie sind Denkmalstrukturen 

heute nutzbar?

südlicher Stadtwald Nord-/und 
Ostrand sowie Umgriff 
Waldhaus stark frequentiert von 
Waldbesuchern

„schnelle“, aktive/sportliche 
Nutzungen auf ausgebauten 
wegen wie Rundfahrt und 
Forstwegen

„ruhigere“ Nutzungen wie 
spazieren, Hund ausführen, 
kontemplativer Naturgenuss , 
Senioren, Gehbehinderte. 
hauptsächlich auf Spazierweg 
am Ostrand und Haagweg zum 
Waldhaus, verweilen auf 
Bänken, an Waldrandbereichen 
und im Bestand sowie an den 
Hütten

Ergebnis:

Strukturen der 

Denkmalqualität bilden die 

Basis aktueller 

Erholungsnutzung
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

5 Konflikte

Beeinträchtigung und/oder (Zer-) Störung der 
Denkmalsubstanz: 

• Zerstörte Verbindung Waldanlagen/Kurpark

• Bruch im gartendenkmalpflegerischen 
Gesamtzustand der Waldanlagen: Frauenwald 
gartendenkmalpflegerisch in wesentlich 
schlechterem Zustand als die verbleibenden 
Waldanlagen

• Hütten: Pilz im Donnersgraben fehlt, 
Reparaturbedarf/ Rekonstruktion, 
Umgriff/Aussicht zugewachsen, Zuwegung in 
ungenügendem Zustand oder historische 
Zuwegung zerstört

• Sichtbeziehungen: Fernsichten zugewachsen, 
Blickbeziehung innerhalb der Waldanlagen 
zugewachsen

• Wege: zugewachsene historische Terrainwege, 
zugewachsene historische Forstwege, 
fehlender Rundfahrt-Begleitweg

• Lücken innerhalb der Baumreihen 

• Fehlende hist. Ausstattung im Donnersgraben
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

5 Konflikte

Defizite: 
• Zusätzliche Flächen mit Denkmalqualität 

eines sinnstiftenden Elementes: 
- Frauenwald, 
- Umgriff Waldhaus, 
- Alteichenbestand am gelben Weg, 
- Nizza, 
- Waldbestand mit altem Weg auf den 
Johannisberg, 
- Johannisberg südwestlicher Bereich der 
Neuen Anlagen (Wege mit Randpflanzung)

• Räumliche Qualität entspricht nicht dem 
Denkmalwert (Jüdischer Friedhof, Wiese 
Ostgrenze Johannisberg)

• Defizite Wald (bereits vorgestellt) 

• Ausprägung der Fläche entspricht nicht dem 
ökologischen und/oder 
gartendenkmalpflegerischen Potenzial
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

Abschlusspräsentation - Vorstellung aller Planungsphasen/Zusammenfassung

1. Geschichte

2. Bestand

3. Anlagengenetik

4. Nutzungsqualitäten

5. Konflikte

6. Wald in allen 
Planungsphasen

7. Gartendenkmal-
pflegerische 
Zielplanung

8. Maßnahmen
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Bestandsanalyse

Fakten (Stadtwald)

� 171 ha Wald innerhalb des Bearbeitungsgebietes

� 32 ha Wald entfallen auf sinnstiftende Elemente

� Dominanz Laubbaumarten (ca. 90%), Eiche ca. 

45%, eingemischt Nadelhölzer (ca. 10%)

� vglw. hoher Anteil Altbestände (>100 Jahre)

� überwiegend artenreiche (mehrschichtige) 

Mischbestände

� in der Verjüngung dominiert Ahorn / Buche
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Bestandsanalyse

� Kategorienzuordnung möglichst auf 

Grundlage der Flächeneinteilung der 

Forsteinrichtung & hier auf Teilflachenniveau

� Modifizierungen wenn nötig
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Ausweisung von 7 Waldkategorien
wesentliche Kriterien: Bestandesstruktur 
(Baumartenverteilung, Schichtung, Bestandesalter)

Kurzbeschreibung
Kate-

gorie

Fläche 

[ha]

Anteil 

[%]

Eichen-Altbestand (120-160 Jahre) mit einem 
geringem Anteil Unter-/Zwischenstand

K1 23,85 14

Markante Alteichenbestände (190-240 Jahre), 
häufig mit Unter-/Zwischenstand

K2 7,05 4

Laubholzdominierte Mischbestände mit 
überwiegend dichtem Unter-/Zwischenstand

K3 61,79 36

Buchendominierte Bestände im Alter von 80 
bis 140 Jahren

K4 21,96 13

Eschendominierte Bestände im Alter von 100 
bis 120 Jahren

K5 12,77 7

Laub- oder nadelholzdominierte Jungbestände 
bis schwaches Baumholz (10 bis 70 Jahre)

K6 35,46 21

Nadelholzdominierte Bestände ab einem Alter 
von 100 Jahren

K7 8,55 5

171,42

Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Bestandsanalyse
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Offenland

Ausweisung von 4 Offenlandkategorien 
(inkl. halboffene Bereiche)

Fakten zum Offenland (Stadtwald)

�ca. 22 ha Offenland

�19 ha entfällt auf sinnstiftende Elemente

- Fläche Skiwiese: ca. 17,5 ha

Kurzbeschreibung
Kate-

gorie

Fläche 

[ha]

Anteil 

[%]

Streuobstwiesen O1 1,44 7

Skiwiese und weitere Wiesenflächen O2 19,78 92

sonstiges Offenland (Grillplatz) O3 0,30 1

Teich O4 0,04 <1

21,56
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Bestandsanalyse

Bestandsanalyse Wald: Beispiel Obere Skiwiese
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad 

Nauheim –

6 Wald...aus naturschutzfachlicher Sicht

� 9 Biotope ausgewiesen, 2 davon gesetzlich geschützt 
(§30 BNatSchG)
Quelle: Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie, 
Hessische Biotopkartierung 1994

ca. 23 ha, davon ca. 13 ha Skiwiese & ca. 10 ha im Wald 
gelegen

� Naturdenkmale (§ 28 BNatSchG)
- 93 Eichen zwischen Teich und Waldhaus, südlicher 
Waldpark
Quelle: Kreisausschuss Wetteraukreis 1987. Verordnung zum Schutz der 
Naturdenkmale „93 Eichen zwischen Teich und Waldhaus“ in der Gemarkung 
Bad Nauheim. Amtsblatt 16/22 1987

- 4 Speierlinge in Abt. 405/B1, nahe Donnersgraben
Quelle: Kreisausschuss Wetteraukreis 1995. Sammelverordnung zum Schutz 
der Speierlinge als Naturdenkmal im Wetteraukreis vom 18.1.1995. Amtsblatt 
24/7 1995

� hohe ökologische Qualität, Qualitätsstufen definiert
vglw. hohe Altholzanteile (darunter >200jähriger Eichen), 

arten- & strukturreicher Bestandesaufbau, Habitatbäume, 
wertvolle Einzelbäume, artenreicher Waldrand
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Anlagengenetik

Phase 1 

(Erschließung von Stadt- und Frauenwald zu den Bad 
Nauheimer Waldanlagen, 1830 bis 1915)

- Überführung der Eichen-Niederwaldbestände in 
Hochwald

- Aufforstungen in den „Neuen Anlagen“

- gruppen-/einzelbaumweise Einbringung 
verschiedener Nadelhölzer, insbes. in den „Neuen 
Anlagen“ (Douglasie, Weißtanne, Fichte, Lärche, 
Schwarzkiefer)

- Baumreihen aus dieser Zeit (Eichen an der 
Rundfahrt, Fichte/Rosskastanie im 
Südteil/Donnersgraben, Linde SW Donnersgraben)

- markante Baumgruppen Laubholz (z. B. Alteichen 
Donnersgraben, Waldhaus, Johannisberg)

- markante Einzel (Eck-/Rand-)bäume (z. B. Blut-
Buchen, Farbvariante Ahorn, Nadelhölzer, 
Schwarznuss...)

- Sträucher in verschiedenen Arten insbes. an der 
Skiwiese – gezielte Pflanzung historisch belegt

Phase 1
Phase 1

‚Neue Anlagen‘

Phase 2

Phase 3

Phase 4

zeitliche. Einordnung
Phase 1: 1830-1915
Phase 2: 1916-1945
Phase 3: 1946-1998
Phase 4: ab 1999



WALD|LANDSCHAFT|FREIRAUM      Dr.-Ing. Ellen Schneider, Landschaftsarchitektin • Dr. rer. silv. Ralf Siano • Dipl. Ing. Ulrike Kunde

forstästhetische Gesichtspunkte

(nach Wilbrand 1893, Salisch 1911, Walther 1911)

gestalterische Elemente, die sich in den Waldanlagen finden: 

�Hochwald als forstästhetisches Ideal

�Baumartenmischung, ästhetisch wertvoll: Laub-/Nadelholz-

Mischung; einzelbaumweise Einmischung oder als Gruppe

�Baumreihen; Gestaltung an Wegen besonders relevant

�alte Bäume als „Schmuck der Waldungen“; „ Die Zahl  

solcher Bäume ist nicht zu gering zu wählen...“

� fremdländische / exotische Baumarten (Anbauversuche, 

Verschönerung des Waldbildes) 

Nadelholz: Douglasie, Mammutbaum

Laubholz: Nußarten, Rot-Eiche, Silber-Ahorn

�Besonderheiten des Wuchses; Farbvarianten (Blut-Buche, 

Ahorn)

�„Verschönerung der Waldbestände durch ... Strauchwerk“

Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Anlagengenetik
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Nutzungsqualität

Unterscheidung von zwei Waldkategorien:

- Waldflächen mit besonderer Bedeutung für 
die Denkmalpflege 
sinnstiftende Elemente, 25m-Umgriff um die 
Bankstandorte (säumende Einzelbäume)

- Waldflächen, bisher ohne Fokus auf die 
Denkmalpflege

Nutzungsqualitäten:

- Denkmalwert (Baumgruppen/Baumreihen/ 

Einzelbäume, Altbestände, Baumartenmischung etc.)

- Erholungsfunktion (Spazieren, Radfahren, 

Waldkindergarten etc.)

- Forstwirtschaft (Bewirtschaftung schonend, z.B. 

„Kölner Verfahren“)

- ökologische Qualität (Biotope, Naturdenkmale)
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald – Konflikte/Defizite

Konflikte: 

• gängige Umtriebszeiten der Forstwirtschaft vs. 
denkmalpflegerische Ziele (sehr hohes 
Baumalter wird angestrebt)     
Teilflächenniveau, Baumgruppen/ Einzelbäume 
betreffend

• Entnahme markanter Einzelbäume / (Teile von) 
Baumreihen mit Denkmal-/Naturschutzwert aus 
Gründen der Verkehrssicherheit
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Defizite: 

• Ausprägung des Waldbestandes entspricht 
nicht dem Denkmalwert

- junge Altersklassen (ca. 1-40 Jahre)                  
z. B. „Neue Anlagen“, Jüdischer Friedhof

- Unterstand/Strauchschicht in Bereichen mit 
vermtl. ehemals hainartiger Struktur                   
z. B. Umgriff Skiwiese, Waldhaus

- Verjüngung der Nadelhölzer im 
Artenspektrum nicht/kaum gesichert

- Naturverjüngung der Eiche nicht/kaum 
vorhanden

Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald – Konflikte/Defizite
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Zielplanung

Hauptkategorien Zielplanung Wald:

� Laubholz-Mischbestände bei Erhalt 

Nadelholzgruppen; möglichst artenreich & 

strukturiert aufgebaut

- 4 Bestandeszieltypen

� Bestände mit Eiche / Rotbuche als Hauptbaumart

- 3 Bestandeszieltypen Eiche

- 2 Bestandeszieltypen Buche

� markante Bestandesausprägungen: Hain / 

Niederwald 

� spezielle waldbezogene Ziele für Teilbereiche des 

Bestandes: Baumgruppen / Einzelbäume im 

Bestandesinneren

Prinzipien der Waldplanung

� Ziele aus Sicht der Gartendenkmalpflege

� adäquate Berücksichtigung der Ist-Situation
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Zielplanung

Maßnahmenplanung Wald –

Beispiel Donnersgraben 

5 Bestandeszieltypen definiert

1) strukturreicher Laubholz-Mischbestand mit 
eingemischten Nadelholz/NDH-Gruppen

2) strukturreicher Laubholz-Mischbestand mit 
Unterstand

3) Laubholz-dominierte offene Bestandesstruktur mit 
Sträuchern

4) Eichen-dominierter Bestand mit Unterstand
5) hainartige Struktur

4

5

5

2

3

1

1

1
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim –

6 Wald - Zielplanung

Maßnahmenplanung Wald – Beispiel Obere Skiwiese 

1

3

3

4

5

22

2
2

5 Bestandeszieltypen definiert

1) Rotbuchen-Bestand mit 

eingemischtem Nadelholz

2) hainartige Struktur

3) strukturreicher Laubholz-

Mischbestand mit eingemischten 

Nadelholz/NDH-Gruppen

4) Laubholz-dominierte offene 

Bestandesstruktur mit VJ-Inseln

5) Rotbuchen-Hallenbestand (mit 

Mischbaumarten)
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7 Gartendenkmalpflegerische Zielplanung - Strategie

• Pflegebereiche des Gartendenkmals - sinnstiftende 
Elemente sowie Bankstandorte mit Umgriff

- Pflege der Waldbestände und Freiflächen nach 
Prinzipien der Gartendenkmalpflege

- Verbindung Kurpark-Waldanlagen

- Erhaltung und Rekonstruktion der Rundfahrt

- Raumstruktur, Auflichtungen (z.B. Bereiche um die 
Hütten und Skiwiese)

- Blickbeziehungen (Weber-Hütte und Johannisberg 
Fernblicke sowie Durchblicke innerhalb der Anlage)

- Definition von Ziel-Kategorien für die 
Waldbestände mit der Maßnahmenplanung

• Flächen deren Gartendenkmalpflegerische Bedeutung 
im Detail geprüft werden muss (potentielle 
sinnstiftende Elemente)

• Flächen für Forstwirtschaft nach 
Gartendenkmalpflegerischen Prinzipien

Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

8 Maßnahmen

Prinzipien zum Erhalt der Hütten

• Hütten aus Phase 1

• Hütten aus Phase 2

• Hütten aus Phase 3

Dokumentation

Reparatur/Reko an der Gebäudesubstanz

Maßnahmen im Hüttenumfeld
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

8 Maßnahmen

Beispiel zur Rekonstruktion Hüttenumfeld Weber-Hütte 

(Phase 1) Rekonstruktion in 
Anlehnung an die 
historischen 
Abbildungen aus 
der 
Entstehungszeit 
der Waldanlagen 
sowie den 
aktuellen 
Bestand der 
Weber-Hütte mit 
Umgriff

Offene Bestandesstruktur
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

8 Maßnahmen

Beispiel Johannisberg

• Öffnung der Aussicht am Turm

• Freistellung der 

Ruine Römischer Signalturm

• Denkmalgerechte 
Freiflächengestaltung im Umgriff 
der Ruine

• Öffnung der Waldbestände an 
der Ruine

• Erhaltung und Erweiterung des 
Eichenbestandes mit Weißdorn

EI-Bestand mit 

inselartigem UST

Niederwald

Strukturreicher LBH-

Mischbestand mit 

UST

Hain

Foto Ruine 1910 

Sowie  

Aussichtsturm 

mit Platz
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

8 Maßnahmen

Beispiel Untere Skiwiese

• Verbindung zum Kurpark

• Rekonstruktion Baumbestände 
am X-Weg

• Freistellung der Hütten und 
Bänke

• Strauchpflanzungen unter 
Verwendung historischer Arten
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

Rekonstruktion in Anlehnung an den 
durch Abbildungen dokumentierten 
Bestand der Wilbrandt-Hütte in den 
1930er Jahren (Phase 2)

Dabei Berücksichtigung des 
aktuellen Wald-Bestandes.

Gleiches Prinzip Herfurth-Ruh.

RBU-Bestand mit 

eingemischten NDH-

Gruppen

Strukturreicher LBH-Mischbest. 

mit eingemischten NDH-Gruppen

Hain

Anlage Strauchsaum

Erhalt markanter 

Baumgruppen

8 Maßnahmen

Beispiel zur Rekonstruktion Hüttenumfeld 

Wilbrandt-Hütte (Phase 2)
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Wald-Parkpflegewerk Waldanlagen Bad Nauheim

8 Maßnahmen

Beispiel zur Rekonstruktion ehemalige Pilz-Hütte mit Umfeld (Phase 1)
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Wald-Parkpflegewerk 

Waldanlagen Bad Nauheim

8 Maßnahmen:

Sinnstiftendes Element Rundfahrt mit Wegesystem

• Leitsystem: Hütten- und Panoramaweg 
vorhanden, Infotafeln an den Hütten, 
Orientierungstafeln an Zugängen

• 1 Terrainwanderweg ausgewiesen

• Rekonstruktion des Wegesystems
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